
24 mönchweiler · königsfeld · dauchingen S Ü D K U R I E R N R . 2 9 5 | V
M O N TA G , 21 . D E Z E M B E R 2 015

Königsfeld (kam) Weihnachtliche
Klänge erfüllten den ehrwürdigen Kir-
chensaal in Königsfeld. Die dritte Ad-
ventsstunde stand auf demProgramm,
sie wurde von den Zinzendorfschulen
gestaltet. „Die Adventssingstunde hat
eine lange Tradition. Es ist einfach ein
Höhepunkt im Jahr“, so Johannes Mi-
chel, der das Blasorchester und den
Chor leitet. Mit dabei waren in diesem
Jahr der große Chor, auch der Chor der
fünften Klassen untermalte die Sing-
stunde. Außerdemwar das Blasorches-
ter, LennardFiehnamSaxophon, Rein-
hard Ziegler am Klavier und Klaus
Schüller an der Orgel zu hören. „150

Musiker und Sänger haben zumGelin-
gen dieses Abends beigetragen“, freut
sich Michel, der schon seit 20 Jahren
denChor der fünftenKlassen leitet.
Um 19.30 Uhr eröffneten die Chöre

und das Blasorchester mit dem Lied
Enatus est Emanuel die feierliche Sing-
stunde. Nach der Begrüßung durch
Christoph Fischer stimmte die Ge-
meindedasLiedOklare Sonn, du schö-
ner Stern an. Der Chor setzte danach
mit dem Lied Jul, jul von Gustav Nord-
quist das Programm fort. Bei diesem
Stück glänzte Lennard Fiehn am Saxo-
phon. Anschließend setzte der Chor ei-
nen Höhepunkt mit dem Stück Nova,
Nova vonBobChilcott.
Danach war das Blasorchester mit

dem Chor an der Reihe, die das Stück
Christmastide vonBobChilcott vortru-
gen und damit alle zumMitsingen ani-

mierten. Nach einer Lesung durch
Schulpfarrer Christoph Fischer stand
einKanonmit derGemeinde, denChö-
ren und dem Orchester auf dem Pro-
gramm.
DerChorder fünftenKlassenunddas

BlasorchestererfreutendieZuhörermit
demLiedRuntergekommenvonDaniel
Kallauch. Als krönenden Abschluss
sangen alle Mitwirkenden das bekann-
te Lied Adeste fideles.
„Mir hat es so viel Spaß gemacht. Ich

singe nächstes Jahr auf jeden Fall wie-
der im Chor mit“, erzählt Birgit Brom-
mer-Grießinger.Auchfürdie14-Jährige
Schülerin Lena Brauner war die Sing-
stunde ein Höhepunkt. „Ich war mit
demOrchester imSommerbeiderNor-
wegen-Reisemitdabeiunddahatmich
dieLustgepackt, indemChormitzusin-
gen“, erzählt die Schülerin.

150Musiker sorgen für Fest-Stimmung

Feierliche Adventsstimmung kommt bei der Adventsstunde im Kirchensaal auf.
BILD: ANICA KAMMERER

Zinzendorfschulen gestalten die
dritte adventliche Singstunde im
Kirchensaal

GEMEINDEVERWALTUNG

Öffnungszeiten über
die Feiertage
Königsfeld (ara) Die Gemein-
deverwaltung Königsfeld teilt
mit, dass das Rathaus, das
Grundbuchamt und der Bür-
gerservice an Heiligabend,
Silvester sowie am Montag, 4.
Januar, und Dienstag, 5. Janu-
ar, nicht besetzt sind. Die
Tourist-Information hat an
Heiligabend und Silvester von
9.30 bis 12 Uhr geöffnet und ist
telefonisch unter der Ruf-
nummer 07725/800945 er-
reichbar.

FITNESS

Winterpause bei
der Rheuma-Liga
Königsfeld/St. Georgen (ara)
Die Rheuma-Liga in Königsfeld
und St. Georgen macht bis
einschließlich Donnerstag, 7.
Januar, ihre Winterpause. Ab
Freitag, 8. Januar, startet dann
die Wassergymnastik im Hal-
lenbad der Albert-Schweitzer-
Klinik. Diese Übungsstunde
findet ebenso am Dienstag, 12.
Januar, statt. Da das Hallenbad
Aqualino in Unterkirnach
geschlossen ist, findet die
Wassergymnastik in St.
Georgen amMittwoch, 13.
Januar, im Best Western Hotel
statt. Weitere Informationen
gibt es unter der Rufnummer
07724/4578.

BEHÖRDEN

An Heiligabend und
Silvester geschlossen
Mönchweiler (put) Das Rat-
haus in Mönchweiler ist über
die Weihnachtstage zu folgen-
den Zeiten geöffnet: Montag,
21. Dezember, bis Mittwoch,
23. Dezember, und Montag, 28.
Dezember, bis Mittwoch, 30.
Dezember, jeweils von 8.30 bis
12 Uhr. An Heiligabend und
Silvester bleibt die Behörde
geschlossen, teilte die Ver-
waltung jetzt mit.

AKTION

Landjugend holt
Christbäume wieder ab
Dauchingen (ara) Die Land-
jugendgruppe wird auch dies-
mal wieder die Christbäume in
Dauchingen einsammeln. Die
Aktion findet am Samstag, 9.
Januar, ab 8 Uhr statt. Für den
Service berechnen die Jugend-
lichen eine Spende in Höhe
von einem Euro pro Baum.
Das Geld kann am abge-
schmückten Baum befestigt
oder bar an der Haustür be-
zahlt werden, so die Land-
jugend. Für die Abholung
mehrerer Bäume an Mehr-
familienhäusern sollten die
jeweiligen Namen am Baum
angegeben werden. Da im
vergangenen Jahr an vielen
Bäumen das Geld fehlte, teilen
die Verantwortlichen mit, dass
sie die Gehölze in diesem Fall
nicht mehr mitnehmen wer-
den.

Nachrichten

Königsfeld (cn)UnterhaltungundPfle-
ge vonFriedhöfenundweiteren öffent-
lichen Flächen in den ländlichen Orts-
teilen hat die Gemeinde vor einigen
Jahren privatisiert, um den eigenen
Bauhof zu entlasten und um Kosten zu
sparen. Das hat bislang auch gut ge-
klappt, resümierte Bauhofleiter Jürg
Scheithauer unlängst imGemeinderat,
doch die beauftragte Firma Picobello
aus Niedereschach hat ihren Dienst
quittiert. Jetzt müssen die Arbeitenmit
einem jährlichen Volumen von 209 000
Euroneuausgeschriebenwerden.„Ver-
mutlich wird’s teurer“, unkte Neuhau-
sensOrtsvorsteherin Brigitte Storz.

Grünpflege wird
neu vergeben

Königsfeld (cn) Immerhin fast 93 000
Euro will die Gemeinde im neuen Jahr
in Unterhaltung und Sanierung ihres
Kanalnetzes investieren. Einstimmig
befürwortete der Gemeinderat bei sei-
ner letzten Sitzung im alten Jahr die
Schwerpunkte imBereich vonHörnlis-
hofstraße und Ottebrunnen. Größere
Einzelbatzen im Investitionspaket sind
zudem ein Generalentwässerungsplan
für Erdmannsweiler und ein Oberflä-
chenentwässerungskonzept für die
Baugebiete „AufdemAngel“und„Mes-
merlehen“ in Neuhausen. Die Bauleis-
tungen werden öffentlich ausgeschrie-
ben.

Kanalsanierungen
gehen weiter

Königsfeld (cn) Wenige Minuten, da
der Gemeinderat bei seiner jüngsten
Sitzung den Haushaltsplan 2016 ein-
stimmigverabschiedethatte,beganner
mit dessen Umsetzung. Einstimmig
wurde das Straßensanierungspro-
gramm genehmigt, nach dem 207 000
Euro in die Erneuerung von Straßen in
allen Ortsteilen investiert werden.
Schwerpunkt für sich ist die Erneue-
rung der Buchenberger Straße, wofür
2016 530 000 Euro im Haushalt reser-
viert werden. Nach Auskunft von Orts-
baumeister Jürg Scheithauer konnte
der erste Bauabschnitt dieser Tage ab-
geschlossenunddieDurchfahrtwieder
ermöglichtwerden.DankmilderWitte-
rung und einer effizient arbeitenden
Bautruppe sei dies gelungen, obwohl
die Telekomeine dreiwöchige Verzöge-
rung verursacht hatte.

Wieder Geld für
marode Straßen

Dauchingen (ara) Das Rathaus bietet
ab dem 1. Januar neue Öffnungszeiten
an.Diese sind dannwie folgt:Montags,
dienstags, donnerstags und freitags hat
die Verwaltung von 8.30 bis 11.30 Uhr
geöffnet. JedenMittwochkanndasRat-
haus von 7.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr aufgesucht werden. Die lan-
gen Öffnungszeiten am Mittwoch sol-
len im nächsten Jahr zunächst erprobt
werden.

Rathausmit neuen
Öffnungszeiten

Mönchweiler – Die Wintersonnwende
und damit die Zeit der längstenNächte
des Jahres wurde am Samstagabend in
Mönchweiler gefeiert. Der Motorrad-
club hatte auf den Pausenhof der Ge-
meinschaftsschule eingeladen. Zahl-
reiche Besucher nutzen die Gelegen-
heit zu einemgemütlichen Plauschmit
FreundenbeiGlühweinundGrillwurst.
Leicht verzögert, aber letztlich als Hö-
hepunkt des Abends zündete der Mo-
torradclubeinFeuerwerk,dasnichtnur
beidenkleinenBesuchern für strahlen-
de Augen sorgte.
Vor zwei Jahren feierte dieses kleine

Fest, damals noch unter der Regie des
Fußballclubs,aufdemPausenhof inder
OrtsmittePremiere.Seitdemvergange-
nen Jahr lädt der Motorradclub zu der
Veranstaltung ein. Erneut wurde die
Wintersonnwendfeier sehr gut ange-
nommen. Das vergleichsweise milde
Wetter kam Veranstaltern und Besu-
chern gerade recht. „Gefühlt ist das
heute wärmer als bei somancher Som-
mersonnwendfeier amSportplatz“, be-
merkte etwa Besucher Wolfgang Eich.
Frierenmusste auf jedenFall keiner der
rund300Besucher.NichtnurGlühwein
und Kinderpunsch, die reißenden Ab-
satz fanden, sondern auch ein für alle
Fälle aufgebautes Zelt standen zum
Wärmen zur Verfügung.
Auf die Schirmbar hatten die Veran-

stalter diesmal verzichtet, nicht aber
auf die schon obligatorische Schnaps-
bar. Dass es hier als Neuerung des
Abends ein hochprozentiges Wässer-
schennamensGletscherwasserzurVer-
kostung gab, nahmendie Besuchermit
einem Grinsen zur Kenntnis. Einer be-
merkteschlicht,wenndasWetterschon
nicht mit gletscherhaften Temperatu-
renaufwartenkann,probiertesderMo-
torradclub eben so.
FürbesonderesAmbientesorgtenauf

dem Festplatz die vielen großen und
kleinenSchwedenfeuer.Sieschufenein
heimeliges Licht und spendeten Wär-
me. Auf viele Kinder wirkten die Holz-
feueroffensichtlichmagischanziehend
und sowurde fleißig gezieselt, wie es in
Mönchweiler heißt – also einwenigmit
demFeuer gespielt.
Mit dreiviertelstündiger Verspätung

begann schließlich der Höhepunkt des
Abends, das Feuerwerk. Die Organisa-
toren des Festes, Adolf Erbert und Tho-
mas Eckert, mussten mit dem Zünden
warten, bis die Feuerwehr vor Ort war.

So hatte es die Gemeindeverwaltung
angeordnet.
Unter dem Beifall der Besucher

schossen dann aber schließlich die Ra-

keten in den Himmel und kündeten
nach alter Tradition von der Winter-
sonnwende und von heller sowie noch
wärmerwerdendenTagen.

Wintersonnwendfeier wird
wieder zum echten Knaller
➤ Hunderte Bürger feiern

auf dem Pausenhof mit
➤ Beste Stimmung bei

milden Temperaturen
V O N C O R N E L I A P U T S C H B A C H
................................................

................................................

„Heute ist es gefühlt
wärmer als bei so
mancher Sonnwend-
feier in Sommer. Die
Leute fühlen sich hier

wohl. Ein toller Zeitpunkt, um ein
Fest zu feiern.“

Wolfgang Eich, Besucher
................................................

Als Höhepunkt des Abends wird bei der Wintersonnwendfeier des Motorradclubs Mönchwei-
ler ein Feuerwerk gezündet. BILDER: CORNELIA PUTSCHBACH

................................................

„Das ist wie jedes Jahr ein
richtig tolles Fest. Es hat
sich gelohnt, auf das
Feuerwerk zuwarten.
Zusammenmit den

vielen Schwedenfeuern sorgt es für
prima Stimmung.“

Peter Birbaum, Besucher
................................................

................................................

„Toll, dass uns in diesem
Jahr dasWetter keinen
Streich spielt.
Kurzzeitig habenwir
sogar überlegt, Sangria
statt heißemGlühwein

anzubieten.“

Thomas Eckert, Vereinsvorsitzender
................................................

Die Besucher der Wintersonnwendfeier des Motorradclubs Mönchweiler bestaunen vor der
Alemannenhalle das Feuerwerk.
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